Der gefrorene Tümpel

Gedicht- Nr.223

Ein Tümpel einstmals zugefroren
und alles Leben darin verloren,
die Fischlein klein auch Krebsgetier
und auch der Muscheln Lebenszier?
---------------
Und auch manch Fröschlein schien verloren
kein Quaken, Springen, heiter Toben,
und auch kein eifrig Fliegen fangen
im Tümpel Grund sie nun gefangen.
-----------------
So eingestellt die Lebenszeit
was Krebs, Fisch, Fröschlein nicht erfreut.
Ein Vorteil hat das Eis gebracht
nun niemand da der Ärger macht.
-------------------
Dann Frühlingssonne, Eis zerschmolz
nun Quaken sie recht laut und stolz,
und auch die Fischlein wieder schwimmen
die Krebse mit den Armen winken.
---------------
Was einst schien tot - ist neu erwacht
da warm vom Himmel Sonne lacht. 
All so ist es in jedem Leben
in welchem Stillstand war gegeben.
-----------------------------
Doch da wo Leben auch Gefahr
Erfahrungswert seit jeher war.
Und da wo Freude Lebensglück
da auch recht nah manch Missgeschick.
---------------
Wo Lärm da ist auch Augenmerk
ein jedermann sich dies gut merk,
durch Aufmerksamkeit es somit schafft
dass er sich in Gefahr gebracht.
------------
 So füllt der Tod des andern Magen
da hilft kein Jammern kein Verzagen,
Ein jedes Ding hat seine Seiten
von Freude oder auch vom Leiden.
---------------------------
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